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Der Herbst des Jahres 2022 steht vor der Tür und das Jahresende naht mit 
rasanter Geschwindigkeit. Die Probleme, vor welchen unsere Gesellschaft in 
Europa steht, sind zahlreich und tiefgreifend wie wahrscheinlich seit der Zeit 
des zweiten Weltkrieges nicht. Wirtschaftlich betroff en sind wir besonders von 
den rasant steigenden Energiepreisen in Österreich und ganz Europa. Für mich 
war es neu, dass die Strompreise nach der sogenannten „Merit-Order“ bestimmt 
werden. Das bedeutet, dass der Strompreis an der Strombörse durch das teu-
erste Kraftwerk bestimmt wird, welches benötigt wird um die Stromnachfrage 
zu decken. Und aktuell bestimmt sich daher unser Strompreis an den Stromer-
zeugungspreisen der Gaskraftwerke, wobei angeblich in Österreich nur 20 % des 
Stroms aus Gaskraftwerken kommen. Hier muss sicherlich ganz dringend eine 
Lösung gefunden werden, um nicht sehr viele energieintensive Betriebe und na-
türlich auch die Privathaushalte wirtschaftlich zu überfordern. Österreich, aber 
insbesondere auch die EU, sind hier gefordert. Ich bin der Meinung, dass eine 
europaweite einheitliche neue Methode der Strompreisfi ndung geschaff en wer-
den muss, welche der Realität entspricht, und ich bin überzeugt, dass Europa 
das wieder hinbekommen wird. Österreich alleine kann das nicht schaff en, denn 
ein Strompreisdeckel nur in Österreich würde zwangsläufi g zu einem Export des 
österreichischen Stromes in Länder fördern, welche bereit sind, einen höheren 
Preis als den gedeckelten österreichischen Preis zu bezahlen.

Zurück zum Inhalt dieser Ausgabe von Steuern & Trends: Da wir schon beim 
Thema „Teuerung“ sind, möchte ich auf den Beitrag unserer Personalverrech-
nung in dieser Ausgabe von Steuern & Trends verweisen, welcher sich mit der 
soeben beschlossenen steuerfreien Teuerungsprämie für Mitarbeiter beschäf-
tigt. Daneben fi nden Sie Informationen zu den Möglichkeiten steuerfreier 
Geschenke und Zahlungen an Mitarbeiter, zu aktuellen Kündigungsfristen im 
Gastgewerbe und Infos zum Ausländerbeschäftigungsgesetz. 

Prof. Dr. Pülzl beschreibt in einem Beitrag die ab 2023 geschaff ene Investitions-
begünstigung des Investitionsfreibetrages. Diese Begünstigung hat es bereits 
schon früher gegeben und feiert jetzt ein Comeback.

Mit dem ebenfalls höchst aktuellen Thema der Besteuerung von Kryptowährun-
gen beschäftigt sich in einem Beitrag unsere Berufsanwärterin Sara Schmiedl, 
LL.B. Erwähnt werden soll auch ein Beitrag, welcher sich mit der Aufhebung des 
Reverse-Charge-Verfahrens bei ausländischen Vermietern beschäftigt. Daneben 
gibt es noch Infos zur aktuellen Entwicklung im Bereich der GIS-Gebühr und 
zum Alleinverdienerabsetzbetrag.

Unserem Senior-Partner Stb. Hermann Gandler möchten wir recht herzlich zum 
35. Steuerberater-Berufsjubiläum gratulieren. Hermann, vielen Dank für deinen 
maßgeblichen Beitrag zum Aufbau der Kanzlei und für deine fortwährende star-
ke Unterstützung der Geschäftsführung und Mitarbeit bei der Bewältigung ihrer 
täglichen Aufgaben.

Ich wünsche eine interessante Lektüre dieser Ausgabe von Steuern & Trends.

STB. MAG. THOMAS FRITZENWALLNER

Editorial 

Mag. Thomas Fritzenwallner
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Hermann Gandler
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Steuerberater - Kooperationspartner
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StB Hermann Gandler am Tag seines Jubiläums mit dem Team in Mittersill.

StB Heinrich Fritzenwallner, StB Mag. Thomas Fritzenwallner und StB Hermann Gandler

StB Hermann Gandler, der Jubilar und der Firmengründungs-Partner StB Heinrich 
Fritzenwallner, im Kreise ihrer KollegInnen in Neukirchen. 

StB Hermann Gandler mit dem Team Bramberg

Auch mit den Partnern, den BerufsanwärternInnen und den Teamleitern wurde 
am 7. September das Jubiläum von Hermann gefeiert.
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www.fritzenwallner-gandler.atBesuchen Sie unsere Homepage

Das Steuerrecht ist seine Welt und so konnte StB Hermann Gandler in den letzten 35 Jahren 
viele unserer Klienten bei deren unternehmerischen Höhen und Tiefen begleiten und diese 
auch persönlich miterleben, kennt Kinder und Enkel, von denen manche nun selbst den 
(groß)elterlichen Betrieb leiten.

Mit seiner fachlichen Kompetenz, Zuverlässigkeit 
und gewissenhaften Betreuung hat StB Hermann 
Gandler nicht nur großes Vertrauen bei unseren 
Klienten erworben, denn seine Fähigkeiten als 
Steuerberater werden auch bei den Steuerbehörden 
anerkannt und geschätzt.  

Seine Steuerberater-Laufbahn hat er 1980 als 
Berufsanwärter bei Heinrich Fritzenwallner begon-
nen. Nach der erfolgreich bestandenen Prüfung 

wurde StB Hermann Gandler am 07. September 
1987 zum Steuerberater bestellt und es wurde die 
Steuerberatungsgesellschaft Fritzenwallner-Gandler 
gegründet. 

Die charismatische Art und Weise von StB Hermann 
Gandler hat unsere Kanzlei prägend beeinfl usst und 
wesentlich zur erfolgreichen Entwicklung dieser 
beigetragen. Neben dem Wohl der Firma stand auch 
immer das Wohl seiner Mitarbeiter und Partner im 
Vordergrund und so möchten wir uns bei dir recht 
herzlich für die kollegiale und partnerschaftliche Zu-
sammenarbeit und dein immer off enes Ohr für unsere 
Anliegen und Sorgen bedanken und dir nochmals zu 
diesem schönen Berufsjubiläum gratulieren. 

„DAS WAHRE GEHEIMNIS 
DES ERFOLGS 
IST DIE BEGEISTERUNG.“
Walter Chrysler

WIR GRATULIEREN STB HERMANN GANDLER ZUM 
35. BERUFSJUBILÄUM AM 07. SEPTEMBER 2022

StB Hermann Gandler, jung und voller Elan in den Anfangsjahren der Firma.

WIR GRATULIEREN

ANITA SCHWEINBERGER
… zur bestandenen Prüfung 

zur diplomierten Steuersachbearbeiterin/
Bilanzbuchhalterin
im September 2022
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Die GIS-Melde- und Gebührenpflicht umfasste bisher nur Kabel-TV, Terrestrik- und  
Satelliten-Receiver, sowie gewisse andere Kombinationen wie beispielsweise Computer  
und Tablets mit DVB-T-Stick oder mit TV- und Radiokarten. Auch Radiogeräte und  
sonstige Geräte mit UKW Empfang betreffen die GIS-Pflicht. Ausgenommen sind hierbei 
lediglich die in PKWs verbauten Autoradios. 

Durch diese eng definierte Auswahl an Geräten wur-
den bisher Geräte ohne Tuner bzw. Geräte mit denen 
lediglich über Internetzugang in der TV-thek und auf 
vergleichbaren Plattformen gestreamt wurde, nicht 
von dieser Regelung umfasst und waren somit von 
der Zahlung der GIS-Gebühr ausgenommen. 

Mit 30.06.2022 wurde vom VfGH diese Regelung als 
verfassungswidrig aufgehoben, da sie gegen das 
Bundesverfassungsgesetz über die Sicherung der 
Unabhängigkeit des Rundfunks verstößt. Mit Ende 
des Jahres 2023 tritt diese Aufhebung in Kraft und es 
muss eine Neuregelung vom nationalen Gesetzgeber 
getroffen werden, um die sogenannte „Streaming- 

Lücke“ zu schließen. Begründet wurde diese Ent-
scheidung des VfGHs durch die entgangenen wesent-
lichen Einnahmen seitens dem ORF, sowie dessen ver-
bundene Finanzierung durch das Programmentgelt. 
Denn der ORF finanziert sich zu 2/3 aus den Program-
mentgelten und erleidet durch die Einschränkung des 
Kreises der Verpflichteten große Einbußen, welche 
prognostiziert auf das Jahr 2025 im Bereich TV und 
Radio 115 Mio Euro ergeben würden. Dabei begründe-
te der VfGH, dass das Finanzierungsmodell des ORF 
künftig „technologieoffen gestaltet sein“ muss und 
Streaming als ein anderer digitaler Übertragungsweg 
gesehen werden muss. 

SARA LARISSA SCHMIEDL, LL.B. 

Mit dem, am 19.07.2022 veröffentlichten, Abgabenän-
derungsgesetz 2022 wurde das nationale Umsatzsteu-
ergesetz angepasst und in diesem Zusammenhang die 
Rechtslage vor dem EuGH Urteil Titanium wiederher-
gestellt. Zwischen dem 01.01.2022 und dem 20.07.2022 
wurden Vermietungen ausländischer Investoren dem 
Reverse-Charge-System unterworfen, wobei die Vor-
steuern im Erstattungsverfahren im Heimatland des 
jeweiligen Investors geltend gemacht werden muss-

ten. Ab 20.07.2022 sind diese aber nun wieder mit 20% 
USt zu besteuern, sofern eine Option zur Steuer-
pflicht ausgeübt wird. Damit einhergehend werden 
diese Umsätze wie vor dem 01.01.2022 künftig wieder 
in der österreichischen Umsatzsteuervoranmeldung 
erklärt und auch die damit in Verbindung stehenden 
Vorsteuern geltend gemacht.

SARA LARISSA SCHMIEDL, LL.B. 

GIS-PFLICHT KÜNFTIG AUCH BEI STREAMING

AUFHEBUNG DES REVERSE-CHARGE-VERFAHREN 
BEI AUSLÄNDISCHEN VERMIETERN

WIR GRATULIEREN

JULIA INNERHOFER
… zur mit Auszeichnung 

bestandenen Prüfung 
zur diplomierten Personalverrechnerin

im September 2022
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Durch das erste gesetzliche Teuerungs-Entlastungspaket wurde für die Kalenderjahre 2022 
und 2023 die Möglichkeit für abgabenfreie Teuerungsprämien geschaff en. 
Unter Teuerungsprämien versteht man Zuwendungen, die an Arbeitnehmer/innen zur 
Entlastung angesichts steigender Lebenshaltungskosten (Teuerung) gewährt werden. 

Die Abgabenfreiheit von Teuerungsprämien bezieht 
sich auf die Lohnsteuer, die Sozialversicherung und 
alle Lohnnebenkosten und ist daher sowohl für die 
Arbeitnehmer/innen als auch für die Unternehmen 
eine sehr attraktive Form der Zusatzentlohnung.

Die Arbeitnehmer/innen haben keinen ge-
setzlichen Anspruch auf die Gewährung einer 
Teuerungsprämie. Die Entscheidung, ob und 
in welcher Höhe eine Teuerungsprämie ge-
währt wird, liegt daher beim Unternehmen. 
Der Gesetzgeber regelt nur die Bedingungen, 
die für die Abgabenfreiheit einzuhalten sind.

Es ist aus heutiger Sicht aber nicht auszuschließen, 
dass die Sozialpartner in manchen Branchen kollek-
tivvertragliche Teuerungsprämien ausverhandeln 
werden, die dann verpfl ichtend zu zahlen sind. Aus 
diesem Grund sollte bei Gewährung einer freiwilligen 
Teuerungsprämie jedenfalls ein Anrechnungsvorbe-
halt erklärt werden, um nicht „doppelt“ zahlen zu 
müssen (siehe dazu noch weiter unten).

Überblick: Was für die Abgabenfreiheit von 
Teuerungsprämien zu beachten ist

ABGABENFREIER HÖCHSTBETRAG

Teuerungsprämien sind sowohl im Jahr 2022 als 
auch im Jahr 2023 jeweils bis zu 2.000 Euro pro 
Arbeitnehmer abgabenfrei. Innerhalb dieses 
Rahmens liegende Teuerungsprämien können 
individuell festgelegt werden, also z.B. nur 
einzelnen Arbeitnehmer/innen und/oder in 
unterschiedlicher Höhe gewährt werden. 

Unsachliche Unterscheidungen sind aber unbedingt 
zu vermeiden. Auf arbeitsrechtliche Diskriminie-
rungsverbote ist zu achten. So dürfen beispielsweise 
Teilzeitbeschäftigte (einschließlich der geringfügig 
beschäftigten Angestellten und Arbeiter) nicht gene-

rell ausgeklammert werden. Ein Diff erenzieren der 

Höhe nach entsprechend dem Beschäftigungsausmaß 
(z.B. nur aliquotes Ausmaß an Teilzeitbeschäftigte) 
ist aber zulässig.

Der Höchstbetrag erhöht sich auf 3.000 Euro pro 
Arbeitnehmer, wenn die Zahlung aufgrund einer so 
genannten „lohngestaltenden Vorschrift“ erfolgt. 

Als „lohngestaltende Vorschrift“ zählt insbesondere, 
wenn eine Teuerungsprämie 
• durch Kollektivvertrag vorgeschrieben wird, oder
• an alle Arbeitnehmer/innen des Betriebes gewährt 

wird, oder
• an eine objektiv abgrenzbare Arbeitnehmergruppe 

(z.B. an alle Angestellten, an alle Arbeiter, an alle 
Außendienstmitarbeiter, an alle Büromitarbeiter, an 
alle bereits fünf Jahre im Betrieb Beschäftigten o.ä.) 
gewährt wird.

ZUSÄTZLICHKEITSERFORDERNIS 
(Bezugsumwandlungsverbot)

Es muss sich um zusätzliche Zahlungen handeln, 
die üblicherweise bisher nicht gewährt wurden. 
Eine Bezugsumwandlung wäre daher für die Abga-
benbefreiung schädlich (z.B. wenn die Gewährung 
anstelle eines Gehaltsteils oder einer bisher üblichen 
Jahresprämie erfolgt).

Hinweis: Eine gesetzlich vorgesehene Aus-
nahme vom Zusätzlichkeitserfordernis 
(Bezugsumwandlungsverbot) gilt für Betrie-
be, die im Jahr 2022 bereits lohnsteuerfreie 
(aber SV-, BV-, DB-, DZ-, KommSt-pfl ichtige) 
Gewinnbeteiligungen gewährt haben: In 
diesem Fall können die Gewinnbeteiligungen 
rückwirkend als Teuerungsprämien behan-
delt werden. Hierfür ist eine Vereinbarung 
mit den betroff enen Arbeitnehmer/innen 
erforderlich.   

TEUERUNGSPRÄMIE

www.fritzenwallner-gandler.atBesuchen Sie unsere Homepage
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AUSZAHLUNGSMODUS
Das Gesetz gibt keine bestimmten „Intervalle“ für 
die Auszahlung vor. Es ist daher sowohl eine laufende 
monatliche Gewährung, ein einmaliger Betrag oder 
beispielsweise eine quartalsweise Zahlung möglich. 

Wichtig ist, dass der Zahlungszweck (Zahlung 
zur Teuerungsentlastung) nachvollziehbar 
dokumentiert wird, z.B. durch eine schriftliche 
Vereinbarung oder Arbeitgeberzusage. 

Dabei sollte zur Absicherung für den Fall, dass die 
Kollektivvertragsparteien in der Folge eine verpflich-
tende Teuerungsprämie ausverhandeln, gegenüber den 
Arbeitnehmer/innen unbedingt ein Anrechnungs-
vorbehalt zum Ausdruck gebracht werden. Wenn 
Sie eine Mustervorlage für die Vereinbarung mit Ihren 
Mitarbeiter/innen benötigen, ersuchen wir um Nach-
richt, damit wir Ihnen im Bedarfsfall eine Teuerungs-
prämien-Mustervereinbarung übermitteln können.

Bei Rückfragen stehen wir gerne zu Ihrer Verfügung.

Dienstnehmerjubiläum/Firmenjubiläum

•	 Pro Dienstnehmer können Jubiläums-Sachzuwen-
dungen (beispielsweise Geschenkgegenstände wie 
Uhren, oder auch nicht in Geld einlösbare Gut-
scheine) bis zur Höhe von jährlich maximal 

	 186 Euro anlässlich eines 10-, 20-, 25-, 30-, 35-, 
40-, 45- und 50-jährigen Dienstnehmer-Betriebs-
zugehörigkeitsjubiläums oder aus Anlass eines 
10-, 20-, 25-, 30-, 40-, 50-, 60-, 70-, 75-, 80-, 90-, 
100-, 110- usw. jährigen Firmenbestandsjubiläums 
beitragsfrei gewährt werden. Sollte im selben Jahr 

beispielsweise ein 25-jähriges Dienstnehmer-
	 Betriebszugehörigkeitsjubiläum und ein 30-jäh-

riges Firmenbestandsjubiläum zusammenfallen, 
darf die beitragsfreie Sachzuwendung von 

	 186 Euro nicht doppelt, sondern nur einmal 
	 berücksichtigt werden.
•	 Es muss sich dabei um eine generelle Zuwendung 

z.B. Weihnachten und nicht um eine individuelle 
Entlohnung z.B. Geburtstag handeln.

•	 Bei Betriebsveranstaltungen sind jährlich 365 Euro 
pro Mitarbeiter steuer- und SV-frei

STEUERFREIE UND STEUERBEGÜNSTIGTE 
GESCHENKE UND ZAHLUNGEN AN MITARBEITER

WIR GRATULIEREN

SARA LARISSA SCHMIEDL LL.B. 
… zur Absolvierung des Lehrgang Krypto-Assets 
und der bestandenen Prüfung

Krypto-Assets werden immer mehr als Zahlungsmit-
tel, Anlage und zur Spekulation verwendet und so 
sind wir sehr stolz unsere Klienten auch in diesem 
Bereich unterstützen und beraten zu können.  

Sara ist Steuerberater-Berufsanwärterin und unter-
stützt unser Team seit März 2022, nachdem Sie Ihr 
Studium im Wirtschaftsrecht abgeschlossen hat. 

Mit ihrem Blick für das Wesentliche ist sie neben ihrer 
Tätigkeit in der Bilanzierung für Recherchen und Aus-
arbeitungen zu (steuer-)rechtlichen Sachverhalten 
eine große Stütze in unserer Kanzlei geworden.
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Bei der Zukunftsvorsorge werden vom Arbeitgeber jährlich bis zu maximal 300 Euro pro 
Mitarbeiter in eine Zukunftsvorsorge einbezahlt. Dabei gibt es zwei Möglichkeiten:

Zukunftssicherung
• bis zu 300 Euro pro Jahr steuer-, SV-, LNK-frei
• bestimmte Voraussetzungen müssen erfüllt sein:

• Vorliegen des Gruppenerfordernisses
• Risikoversicherung für den Fall der Krankheit,

Invalidität, Pfl egebedürftigkeit oder des
   Todes des Arbeitnehmers

Bezugsumwandlung
• Bis zu 300 Euro pro Jahr steuer- und LNK-frei, 
 SV-pfl ichtig
• anstatt der Auszahlung eines Lohnbestandteiles 

oder eines sonstigen Bezuges auf den der Arbeit-
nehmer Anspruch hat, oder 
• anstatt der Gewährung einer Lohnerhöhung, od.
• durch Reduzierung des laufenden Bezuges

ZUKUNFTSVORSORGE

• bis zu 3.000 Euro jährlich pro Mitarbeiter steuerfrei
• SV- und LNK-pflichtig
• muss allen Mitarbeitern oder bestimmten Gruppen gewährt werden
• Die Summe der Gewinnbeteiligungen darf das unternehmerische Ergebnis vor Zinsen und Steuern 
 (den Vorjahresgewinn) nicht übersteigen.
• Eine unterschiedliche Staffelung der Gewinnbeteiligung innerhalb einer Gruppe von Mitarbeitern 
 muss anhand objektiver Kriterien sachlich begründet und nachvollziehbar sein.

MITARBEITERGEWINNBETEILIGUNG

Kündigungsfristen im Gastgewerbe
Obwohl nach wie vor Unklarheiten vorhanden sind, beginnt die Arbeiterkammer damit, für Kündigungen 
mit Einhaltung der 14-tägigen Kündigungsfrist (lt. Kollektivvertrag) Kündigungsentschädigungen einzu-
fordern. Aus diesem Grund empfehlen wir, alle Aufl ösungen von Dienstverhältnissen schriftlich fest-
zuhalten. Am besten durch Zeitablauf aufgrund eines befristeten und unterschriebenen Dienstvertrags 
oder durch eine schriftliche einvernehmliche Lösung.

KURZ NOTIERT – ZUR ERINNERUNG

www.fritzenwallner-gandler.atBesuchen Sie unsere Homepage

Anträge nach dem Ausländerbeschäftigungsgesetz
Dies wird geändert, da die meisten Betriebe aufgrund der Kurzarbeit mittlerweile ein eAMS Konto 
haben – sollte dieses noch nicht vorhanden sein, unterstützen wir oder auch das AMS gerne bei der 
Beantragung sowie der Verwendung des Kontos.

Beschäftigung von Flüchtlingen aus der Ukraine
Soll ein Flüchtling aus der Ukraine beschäftigt werden, muss eine Beschäftigungsbewilligung durch 
das AMS ausgestellt werden – dieser Antrag kann gestellt werden, sobald der Flüchtling den „Ausweis 
für Vertriebene“ erhalten hat. Ukrainische Flüchtlinge dürfen in allen Bereichen beschäftigt werden. 
Bewilligungen im Tourismus werden auch außerhalb der normalen Saisonkontingente erteilt.
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Besteht ein gemeinsamer Haushalt mit dem Kind, haben Arbeitnehmer einen gesetzlichen 
Anspruch auf einen Papamonat. Der Papamonat ist eine unbezahlte Freistellung von der 
Arbeit, das heißt Väter werden für die Zeit des Papamonats von der Sozialversicherung 
abgemeldet. Der Dienstnehmer bekommt während dieser Zeit auch kein Entgelt vom Arbeit-
geber bezahlt. Als finanzielle Unterstützung kann der Dienstnehmer bei der Krankenkasse 
eine finanzielle Unterstützung (Familienzeitbonus) beantragen. 

Der Papamonat umfasst genau einen Monat. Im gegen-
seitigen Einvernehmen kann auch ein kürzerer Zeit-
raum vereinbart werden, dabei sollte aber unbedingt 
auf die Voraussetzungen für den Familienzeitbonus 
geachtet werden. Den Zeitraum für die Inanspruch-
nahme des Papamonats kann der Dienstnehmer 
grundsätzlich frei wählen – er muss allerdings inner-
halb des Beschäftigungsverbotes der Mutter liegen. 

Ab Bekanntgabe vom Arbeitnehmer, dass dieser den 
Papamonat in Anspruch nehmen möchte, ist der 
Dienstnehmer bis 4 Wochen nach Ende des Papa-
monats besonders kündigungs- und entlassungs-
geschützt. Der Papamonat wird auch auf sämtliche 
dienstzeitabhängige Ansprüche (z.B. Vorrückung im 
Gehalts-/Lohnschema, Kündigungsfristen, …) an-
gerechnet. Während des Papamonats entsteht kein 
Anspruch auf Urlaub und Sonderzahlungen, außer der 
Kollektivvertrag oder der Dienstvertrag regelt diesbe-
züglich eine günstigere Regelung. 

MÖCHTE EIN DIENSTNEHMER DEN PAPA-
MONAT IN ANSPRUCH NEHMEN, MÜSSEN  
FOLGENDE FRISTEN EINGEHALTEN WERDEN:
•	 Der Arbeitnehmer muss den Arbeitgeber spätestens 

3 Monate vor dem errechneten Geburtstermin über 
die Inanspruchnahme informieren

•	 Der Arbeitgeber muss unverzüglich über die 
	 Geburt des Kindes informiert werden
•	 Den genauen Zeitpunkt über den Beginn des 
	 Papamonats muss der Dienstnehmer dem 
	 Dienstgeber spätestens 1 Woche nach der 
	 Geburt bekannt geben. 

Wie schon erwähnt, kann der Arbeitnehmer für die 
Zeit des Papamonats einen Familienzeitbonus als 
finanzielle Unterstützung beantragen. Dieser Bonus 
ist bei der Krankenkasse zu beantragen und unterliegt 
bestimmten Voraussetzungen. Die geförderte Famili-
enzeit kann erst mit der Heimkehr des Kindes an die 
gemeinsame Wohnadresse beginnen. Wird die Min-
destdauer der Familienzeit (28 Kalendertage) infolge 
der Nichtbeachtung dieser Regelung unterschritten, 
führt dies zum kompletten Verlust des Familienzeit-
bonus. Die Familienzeit kann wahlweise 28, 29, 30 
oder 31 Tage dauern – die gewählte Bezugsdauer muss 
aber mit dem in Anspruch genommenen Papamonat 
übereinstimmen.

Voraussetzungen für die Inanspruch-
nahme des Familienzeitbonus:
•	 Anspruch und Bezug der Familienbeihilfe 
	 für das Kind
•	 Lebensmittelpunkt von antragstellendem Elternteil, 

Kind und anderem Elternteil in Österreich
•	 Ein auf Dauer angelegter gemeinsamer Haushalt mit 

dem Kind und dem anderen Elternteil 
	 sowie idente Hauptwohnsitzmeldungen
•	 Inanspruchnahme der Familienzeit

IHR TEAM DER PERSONALVERRECHNUNG

DER PAPAMONAT



steuern und trends 11

www.fritzenwallner-gandler.atBesuchen Sie unsere Homepage

Manche Unternehmer meinen, dass Onlinemarketing hauptsächlich bei B2C (Business 
to Customer) von Bedeutung ist und vertrauen im B2B (Business to Business) 
ausschließlich auf bestehende Marketingkanäle.

Nur eine digitale Minimalpräsenz reicht aber mittler-
weile auch im B2B-Geschäft nicht mehr aus, um neue 
Kunden zu gewinnen und bestehende Kunden an 
das Unternehmen zu binden. Insbesondere z.B. auch 
bei komplexen Produkten des B2B-Bereichs eignet 
sich Onlinemarketing besonders zur Darstellung und 
Gewinnung des Vertrauens von Interessenten.

Auch wenn man mit seinen Produkten nur eine 
besondere Nische betreut, kann Onlinemarketing 
zum Erfolg führen. Wenn Ihr Angebot im Vergleich 
mit anderen vielleicht weniger auf Interesse stößt, 
so ist der Mitbewerb doch geringer und somit die 
Wahrscheinlichkeit einer Kontaktaufnahme höher.

Die folgenden Tipps sollen bei der Umsetzung 
des B2B-Onlinemarketings helfen:

• Definieren Sie Ihre Zielgruppe: Wer soll mit 
 Ihrem Onlinemarketing erreicht werden?
• Stellen Sie Ihrer Zielgruppe auf Ihrer Website 

relevanten Content zur Verfügung, der einen 
möglichst hohen Mehrwert bietet. Achten Sie auf 
zeitgemäße Darstellung und Medien (z.B. Videos).

• Nutzen Sie Ihren Content auf all Ihren digitalen 
Kanälen (z.B. Ihren Social-Media-Auftritten).

• Nutzen Sie Instrumente wie Suchmaschinenopti-
mierung, um mehr Aufmerksamkeit zu erzeugen 
und messen Sie Ihren Erfolg regelmäßig.

STAND: 30.08.2022
QUELLE: ATIKON STEUERNEWS

IST ONLINEMARKETING AUCH IM B2B-BEREICH WICHTIG?

NEU IM TEAM

CORNELIA-FLORENTINA 
SOCOL

Reinigungsdame

im Team seit 
Juli 2022



GRUBER 
& PARTNER

WIR HELFEN
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WACHSEN
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Geschäftsführer: Bernhard Gruber
Akademischer Unternehmensberater, CMC, CSE

5741 Neukirchen am Großvenediger, Schlosserfeld 344 
T. 06565 2091, F. 06565 2091 460
5730 Mittersill, Gerlosstraße 8b

F. 06562 48658 440, offi  ce@gruber-partner.at

Wer hat Anspruch auf den Alleinverdienerabsetzbetrag?

Der Alleinverdienerabsetzbetrag steht dann zu, wenn 
eine steuerpfl ichtige Person mindestens 1 Kind hat, 
für das mehr als 6 Monate im Kalenderjahr Fami-
lienbeihilfe gewährt wurde und wenn diese Person 
mehr als 6 Monate im Kalenderjahr

• verheiratet oder eingetragene/r Partner/in ist oder 
mit einer unbeschränkt steuerpfl ichtigen Person in 
einer Lebensgemeinschaft lebt UND

• diese/r Partner/in nicht mehr als 6.000 Euro 
 jährlich verdient.

Bei der Berechnung der Jahreseinkünfte werden alle 
Einkünfte berücksichtigt. Auch Einkünfte, die dem 
Grunde nach steuerpfl ichtig sind (z.B. Einkünfte 
aus Vermietung und Verpachtung) und im Einzel-

fall nur auf Grund von Tarifvorschriften zu keiner 
Einkommensteuer führen, sind für die Berechnung 
des Grenzbetrages heranzuziehen. Bei mehreren 
Einkünften ist also der Gesamtbetrag ALLER 
Einkünfte maßgeblich.

Einkünfte aus Kapitalvermögen (z.B. Sparzinsen, 
Wertpapiererträge) – auch wenn sie endbesteuert 
sind – und steuerpfl ichtige Einkünfte aus privaten 
Grundstücksveräußerungen werden ebenfalls für 
den Grenzbetrag berücksichtigt. Das gilt auch für das 
Wochengeld!

Nicht zu berücksichtigen sind z.B. Familienbeihilfe, 
Kinderbetreuungsgeld, Arbeitslosengeld, Notstands-
hilfe und Unterhaltszahlungen.

Nähere Informationen zum Thema erhalten Sie gerne in unserer Kanzlei!
Fritzenwallner – Gandler, Wirtschaftstreuhand- und Steuerberatungsgesellschaft mbH
5741 Neukirchen am Großvenediger, Schlosserfeld 344
Ansprechpartnerin: Martina Dreier, 06565/6598-393, m.dreier@gruber-partner.at

ALLEINVERDIENERABSETZBETRAG

steuern und trends
13



steuern und trends14

DER NEUE INVESTITIONSFREIBETRAG (IFB) ANTE PORTAS

I.	 Die Eckpunkte1 

1.	 Der neue Investitionsfreibetrag kann ab 1. Jänner 
2023 für die Anschaffung oder Herstellung neuer 
abnutzbarer Anlagegüter im Ausmaß von 10 % 
der Anschaffungs- oder Herstellungskosten 
als zusätzliche Betriebsausgabe abgezogen wer-
den. Ökologisch sinnvolle Investitionen werden 
mit einem IFB von 15 % der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten gefördert und sind in einer 
eigenen Verordnung näher festzulegen.

2.	 Gefördert werden maximal 1 Mio Euro Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten je Wirtschaftsjahr.

3.	 Ein IFB kürzt nicht die Abschreibung (Absetzung 
für Abnutzung)! Er kann auch gemeinsam mit einer 
degressiven Abschreibung beansprucht werden.

4.	 Eine Pauschalierung schließt einen IFB aus.
5.	 Ein IFB kann mit einer Forschungsprämie 
	 kumulativ geltend gemacht werden.
6.	 Ein investitionsbedingter Gewinnfreibetrag nach 

§ 10 schließt einen IFB nach § 11 Abs 3 Z 1 des Ein-
kommensteuergesetzes aus 

	 (keine Kumulation von IFB und investitions-
bedingtem Gewinnfreibetrag)!

7.	 Durch einen IFB begünstigte Wirtschaftsgüter 
müssen eine betriebsgewöhnliche Nutzungs-
dauer von vier Jahren aufweisen und einem 
inländischen Betrieb oder einer inländischen 
Betriebsstätte zuzurechnen sein. Ein Ausscheiden 
vor Ablauf der vierjährigen Behaltefrist löst eine 
Nachversteuerung im Jahr des vorzeitigen Aus-
scheidens aus.

8.	 Die durch einen IFB begünstigten Wirtschaftsgü-
ter sind im Anlageverzeichnis auszuweisen.

9.	 Für bestimmte Wirtschaftsgüter kann kein IFB 
geltend gemacht werden („Ausschlusskatalog“), 
insbesondere für gebrauchte Wirtschaftsgüter, 
Gebäude, PKW und Kombi (ausgenommen CO2-
emissionsfreie Kfz), unkörperliche Wirtschafts-
güter (ausgenommen solche in den Bereichen 
Digitalisierung, Ökologisierung, und Gesundheit/
Life-Science) oder sofort abgesetzte geringwertige 
Wirtschaftsgüter (GWG).

10.	Die Regelung ist im außerbetrieblichen Bereich 
(insbesondere für Vermieter und Verpachter) 

nicht anwendbar, bei betrieblichen Einkünften von 
Körperschaften dagegen schon. Damit können 
auch vermögensverwaltende Kapitalgesellschaf-
ten den IFB beanspruchen (im Gegensatz zum 
Gewinnfreibetrag oder der steuerbegünstigten 
Übertragung stiller Reserven, die nur für natürli-
che Personen gelten).

II.	Investitionsfreibetrag (IFB) 
	 oder investitionsbedingter 
	 Gewinnfreibetrag (iGFB)?

Für Wirtschaftsgüter, die zur Deckung eines iGFB 
herangezogen werden, kann kein IFB geltend gemacht 
werden (keine doppelte Berücksichtigung mög-
lich; siehe I. 6.). Auch eine Aufteilung der Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten eines Wirtschaftsguts 
auf IFB und iGFB ist nicht möglich – für ein und 
dasselbe Wirtschaftsgut kann somit entweder der IFB 
oder der iGFB in Anspruch genommen werden.2 

Achtung: Die „Ausschlusskataloge“ für IFB- und 
iGFB-begünstigte Wirtschaftsgüter sind nicht zur 
Gänze deckungsgleich (so sind z.B. Gebäudeinves-
titionen oder bestimmte Wertpapieranschaffungen 
iGFB-begünstigt, nicht aber IFB-begünstigt; für CO2-
freie PKW und Kombi kann dagegen ein IFB geltend 
gemacht werden, nicht aber ein iGFB).

Sowohl beim IFB als auch beim iGFB werden zusätzli-
che (= fiktive) Betriebskosten zum steuerlichen Abzug 
zugelassen. Die Konzepte zur Ermittlung dieser 
zusätzlichen Abzugspositionen unterscheiden sie sich 
allerdings deutlich: Während beim IFB 10 % oder 15 % 
der Anschaffungs- der Herstellungskosten eines Wirt-
schaftsguts (bis zu einer jahresbezogenen Obergrenze 
von 1 Mio Euro Anschaffungs- oder Herstellungskos-
ten für begünstigte Wirtschaftsgüter) als zusätzliche 
Betriebsausgabe angesetzt werden können, hängt die 
Höhe des iGFB nicht nur von der Anschaffung oder 
Herstellung eines begünstigten Wirtschaftsguts ab, 
sondern auch von der Höhe des steuerlichen Jahres-
gewinns und der Auffüllung der gewinnbezogenen 
Freibetragsobergrenze durch bereits vorgenommene 
Investitionen.

 1 Siehe dazu auch Beiser, Steuern, 20. Auflage (Juli 2022), Rz 243.  2 Siehe auch Stückler, SWK-Spezial Einkommensteuer 2022 (April 2022), 49.
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Beispiel bei einem vorläufi gen Jahresgewinn eines 
Einzelunternehmens von 100.000 Euro und Anschaf-
fung eines sowohl IFB- als auch iGFB-begünstigten 
Wirtschaftsguts (z.B. einer neuen Produktionsma-
schine) um 10.000 Euro netto: Der IFB würde sich in 
diesem Fall – unabhängig von der Gewinnhöhe – auf 
10.000 Euro x 15 % (bei Annahme einer „ökologisch 
sinnvollen Investition“) = 1.500 Euro belaufen. Beim 
iGFB wäre die zusätzliche Betriebsausgabe dagegen in 
Höhe der Investitionssumme (10.000 Euro) anzuset-
zen, sofern dieser Betrag im GFB-Deckel Platz fi ndet; 
dieser Deckel berechnet sich im vorliegenden Fall wie 
folgt: 100.000 Euro Gewinn – 30.000 Euro (für die ers-
ten 30.000 Euro Jahresgewinn steht investitionsunab-
hängig ein Grundfreibetrag von 15 % des Gewinns zu) 
= 70.000 x 13 % (Prozentsatz im Gesetz vorgegeben; 
verringert sich stufenweise) = 9.100 Euro. Nachdem 
der GFB-Deckel hier also 9.100 Euro beträgt, kön-
nen maximal 9.100 Euro als iGFB angesetzt werden. 
Sofern im laufenden Wirtschaftsjahr noch keine sons-
tigen iGFB-begünstigten Investitionen durchgeführt 
worden sind, kann demnach als iGFB eine zusätzliche 
Betriebsausgabe von 9.100 Euro geltend gemacht 
werden (zum Vergleich: die zusätzliche Betriebsaus-
gabe bei Geltendmachung eines IFB würde sich hier 
lediglich auf 1.500 Euro belaufen).

In Verlustsituationen oder Situationen mit Jahresge-
winnen bis 30.000 Euro ist es jedenfalls vorteilhaft, 
den IFB geltend zu machen (während ein iGFB in 
solchen Konstellationen mangels ausreichenden 
Gewinns nicht zusteht, senkt der IFB den steuer-
pfl ichtigen Gewinn bzw erhöht den ausgleichs- oder 
vortragsfähigen Verlust).

Zur bestmöglichen Nutzung der beiden Investitions-
begünstigungen könnte im Einzelfall überlegt werden, 
die maximale Investitionssumme für den iGFB (zum 
Teil) durch Wertpapierkäufe auszuschöpfen und für 
„klassische“ Investitionen in begünstigtes Anlagever-
mögen den IFB geltend zu machen.

Aufgrund der vielen möglichen Fallkonstellationen ist 
meist eine individuelle Betrachtung der jeweiligen Un-
ternehmenssituation erforderlich. Wir unterstützen 
Sie gerne bei der fi rmenbezogenen Optimierung der 
steuerlichen Investitionsbegünstigungen.

STB. PROF. DR. PETER PÜLZL, LL.M.

NEU IM TEAM

ANNA 
KALTENHAUSER
Buchhaltung

im Team seit 
September 2022

ANNA MARIA 
BACHER
Buchhaltung

im Team seit 
September 2022
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WEIHNACHTSFEIER WURDE ZUM SOMMERFEST

Endlich war es wieder soweit – unsere verschobene 
Weihnachtsfeier wurde zum Sommerfest! Kulinarisch 
wurden wir mit italienischen Spezialitäten von Herz3 in 
Hollersbach verwöhnt und wir hatten einiges zu feiern: 
Herr Mag. Thomas Fritzenwallner ist seit nunmehr 20 
Jahren als Steuerberater tätig. Zusätzlich gab es weitere 
Firmenjubiläen zu bejubeln, Glückwünsche zu bestan-
denen Prüfungen auszusprechen und unsere neuen 
MitarbeiterInnen sowie unsere Rückkehrerinnen aus 
der Karenz herzlich willkommen zu heißen. Wir freuen 
uns schon auf die nächste gemeinsame Feier!

JÜRGEN KANTNER
… zum 25-jährigen Dienstjubiläum

KLAUS THÖNE
… zum 30-jährigen Dienstjubiläum

WIR GRATULIEREN

Als weiteren Jubilar der diesjährigen Sommerfeier 
konnten wir Jürgen Kantner zu seinem 25-jährigen 
Dienstjubiläum in unsere Kanzlei gratulieren. 

Im November 1996 hat Jürgen seine Tätigkeit in der 
Steuerberatung begonnen. Mit August 2000 wech-
selte er in die Unternehmensberatung und ist nun 
seit 2019 wieder bei Fritzenwallner-Gandler tätigt. 
Jürgen ist maßgeblich an der Umsetzung der Digita-
lisierung beteiligt und unser umsichtiger und kom-
petenter Betreuer der Business Software von BMD, 
sowohl firmenintern als auch für unsere Klienten.

Wir freuen uns auf eine weiterhin gute Zusammen-
arbeit und viele gemeinsame Projekte mit dir. 

Unser langjähriger Mitarbeiter und Teamleiter 
Klaus Thöne wurde im Rahmen der diesjährigen 
Sommerfeier zu seinem 30-jährigen Dienstjubiläum 
am 21. April 2022 geehrt. 

In diesen drei Jahrzehnten war Klaus mit großem 
Engagement und seinem Motto: „Beim Reden kom-
men die Leut’ zusammen“ – durch seine direkten 
und stetigen Kontakte mit unseren Klienten sowie 
der dynamischen und harmonischen Zusammenar-
beit mit den Kolleg*innen wesentlich an den Erfol-
gen der Fritzenwallner – Gandler Wirtschaftstreu-

hand und Steuerberatungs GmbH beteiligt. 
Die Geschäftsführung und Mitarbeiter bedankten 
sich bei dieser Feier für die jahrzehntelange mit 
Begeisterung geleistete Arbeit und freuen sich 
auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit und 
wünschen noch viele „Hole in One“ bei der 
Ausübung seines Hobbys. 
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Urlaubszeit ist die schönste Zeit! Dies gilt aber nicht für einen Zwangsurlaub, weil 
Ihre IT-Systeme durch einen Hackerangriff außer Betrieb gesetzt werden und Ihr 
ganzes Unternehmen plötzlich handlungsunfähig ist. 

Haben Sie für eine solche Cyberattacke Vorkehrungen getroffen und für 
den Fall der Fälle ein Krisenmanagement aufgestellt?

Aufgrund der Digitalisierung ist die Angriff sfl äche 
durch Cyberkriminalität deutlich gewachsen und hat 
mittlerweile Platz eins der häufi gsten Verbrechen 
gegenüber Unternehmen erreicht. Kriminelle Hacker-
gruppen werden immer professioneller und können 
Angriff e in großem Umfang und auf höchstem 
technischem Niveau auszuführen.

Die IT-Sicherheit eines Unternehmens wird hauptsäch-
lich durch sogenannte Ransomware bedroht. Damit 
gelingt es den Tätern wichtige Daten zu verschlüsseln 
und für die Freigabe Lösegeld zu erpressen. Haben 
sich die Hacker erstmal Zugang verschaff t, gibt es auch 
noch andere Möglichkeiten, das Unternehmen durch 
wirtschaftskriminelle Handlungen zu schädigen. 

Aber nicht nur externe Angriff e auf die IT-Infrastruk-
tur nehmen zu, sondern auch andere Straftaten wie 
Betrugsfälle innerhalb der Lieferkette, Überweisungen 

ins Ausland durch fi ngierte Überweisungsaufträge, 
Deepfake-Audio mit falscher Chef-Stimme und 
vieles mehr. Spezialisten gehen davon aus, dass sich 
für Betriebe nicht mehr die Frage stellt, ob das Un-
ternehmen ein Opfer von Cyberkriminalität werden 
kann, sondern wann!

Ergänzend zu einer sehr guten IT-Sicherheit durch 
einen professionellen Anbieter sollten Sie daher Ihr 
Unternehmen auch durch eine Absicherungslösung 
schützen. Der Versicherungsschutz sollte sich aus 
folgenden Komponenten zusammensetzen:

• Eigenschadendeckung für die Betriebsunterbre-
chung und Kosten wie Computer-Forensik, Wie-
derherstellungskosten von Daten und Systemen, 
Schadenminderungskosten wie Krisenmanagement 
und PR-Kosten, Rechtsanwaltskosten, Assistance-
leistungen im Schadenfall und vieles mehr.

• Eine Vertrauensschadendeckung, wenn die schä-
digenden Handlungen z.B. durch die eigenen Mitar-
beiter vorgenommen werden oder die Straftat nicht 
durch einen Hackerangriff  von außen eingetreten 
ist. Auch eine Haftpfl ichtversicherung für Verstöße 
gegen das Datenschutzgesetz sollte enthalten sein, 
falls zum Beispiel vertrauliche Kundendaten oder 
Firmengeheimnisse verloren gehen oder plötzlich 
im Internet veröff entlicht werden. 

Vereinbaren Sie einen Termin mit Ihrem Berater – in ei-
nem gemeinsamen Gespräch wird das Risiko analysiert 
und ein individuelles Absicherungskonzept erarbeitet.

Wir unterstützen Sie gerne!

CYBERVORFÄLLE – WIE KANN MAN SICH 
VOR FINANZIELLEN SCHÄDEN SCHÜTZEN?
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BESTEUERUNG VON KRYPTO-VERMÖGEN

Krypto-Assets wie Bitcoin, Ethereum und Co. erlangen aktuell immer mehr Bekanntheit 
und dies letztlich wohl nicht unbegründet. Investierten vor Jahren nur Technikbegeisterte, 
so sind heute durch die Bereitstellung von diversen Apps von in- und ausländischen Bro-
kern die Einstiegsbarrieren verschwunden und der „Normalbürger“ erhält einfach Zu-
gang zu dem virtuellen Vermögen. Seit 01.03.2022 unterliegen Erträge aus diesem nun auch 
einer speziellen Besteuerung der Einkommenssteuer und müssen dafür in den Jahresab-
schluss einbezogen werden. 

Doch was sind Krypto-Assets überhaupt?
Definiert sind diese im §27b Abs 4 EstG: „Eine 
Kryptowährung ist eine digitale Darstellung eines 
Werts, die von keiner Zentralbank oder öffentlichen 
Stelle emittiert wurde oder garantiert wird und nicht 
zwangsläufig an eine gesetzlich festgelegte Wäh-
rung angebunden ist und die nicht den gesetzlichen 
Status einer Währung oder von Geld besitzt, aber von 
natürlichen und juristischen Personen als Tauschmit-
tel akzeptiert wird und die auf elektronischem Wege 
übertragen gespeichert und gehandelt werden.“ 

Welche Kryptos können 
unterschieden werden?
Grundsätzlich unterscheidet man zwischen Coins 
und Token. Coins sind im Protokoll der jeweiligen 
Blockchain definiert, wohingegen Token aufgesetz-
te Wertträger auf die jeweilige Blockchain sind. Bei 
Token kann dann noch weiter differenziert werden, 
denn es gibt sowohl Currency Token welche der Be-
zahlfunktion dienen, als auch Security Token die der 
Anlage dienen und Utility Token die einem Gutschein 
ähneln. Relativ neu sind aktuell noch die NFTs, die 
sogenannten Non-Fungible-Token. Diese Token stel-
len digitale unverwechselbare Kunstwerke dar und 
werden über spezifische Börsen wie www.opensea.io 
vertrieben. 

Was hat sich mit 01.03.2022 geändert?
Um es kurz und knapp zu halten: die Besteuerung 
in der Einkommenssteuer. Bis 28.02.2022 unter-
lagen Einkünfte aus Krypto-Assets dem §31 EStG, 
den Spekulationsgeschäften, wobei man diese mit 
einer Haltedauer von länger als 1 Jahr auch umgehen 
konnte. Seit 01.03.2022 werden Krypto-Assets aber 
nunmehr in einem eigenen Paragraphen behandelt. 
§27 EstG umfasst dabei sowohl die Besteuerung von 
Einkünften aus realisierten Wertsteigerungen als 
auch die Besteuerung von laufenden Einkünften aus 

Krypto-Assets. Dabei gilt ein besonderer Steuersatz in 
Höhe von 27,5 %. 

Ab 01.01.2024 soll dieser KESt-Abzug sogar verpflich-
tend von inländischen Dienstleistern (wie beispiels-
weise Bitpanda) vorgenommen werden. 

Muss auch die Umsatzsteuer bei 
Krypto-Assets mitbedacht werden?
Das Umsatzsteuerrecht betrifft insbesondere die 
obig beschriebenen Token. Denn je nach Charakter 
des Tokens sind die zugrunde liegenden Sach-
verhalte zu beurteilen. 

Ganz besonderes Augenmerk sollte dabei aktuell auf 
die NFTs, also die Non-Fungible-Token gelegt werden, 
denn Aussteller dieser werden oft als Künstler im Sin-
ne des UStG behandelt und sind dann mit dem ermä-
ßigten Steuersatz von 13 % zu behandeln. Ansonsten 
findet ein Steuersatz von 20 % Anwendung, außer die 
Versandhandelsregelung kommt zur Anwendung.

Wichtig für Ihre Krypto-Assets:

Es ist sehr wichtig für den Jahresabschluss 2022 
frühzeitig mit dem zuständigen Steuerberater 
Kontakt aufzunehmen und über Ihre Krypto-
Assets zu sprechen, denn so können diese mit dem 
beizulegenden Wert am 31.12.2022 in den Jahresab-
schluss einbezogen werden. Bitte halten Sie dafür 
unbedingt die „Public Keys“ ihrer Krypto-Wallets 
bereit, denn diese fungieren wie ein IBAN und ihr 
Berater kann sich ihren persönlichen Sachverhalt 
genauer ansehen!

SARA LARISSA SCHMIEDL, LL.B. 
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MICHAELA UND 
BERNHARD 

ALTENBERGER
zur Geburt ihrer 

Tochter Nele Sophie
im August 2022

WIR GRATULIEREN
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Bei der Anschaff ung von neuen E-Autos kann ab 2023 ein Investitionsfreibetrag (IFB) 
steuerlich geltend gemacht werden. Der IFB beträgt 10 % der Anschaff ungs- oder 
Herstellungskosten. Für Wirtschaftsgüter, deren Anschaff ung oder Herstellung dem 
Bereich Ökologisierung zuzuordnen ist, erhöht sich der IFB um 5 % der Anschaff ungs- 
oder Herstellungskosten. Eine Behaltefrist von vier Jahren ist zu beachten.

Für die Anschaff ung neuer E-Autos besteht auch 
die Möglichkeit zur Anwendung der degressiven 
Abschreibung, die am Beginn der Nutzungsdauer 
des E-Autos zu einer höheren und später zu einer 
niedrigeren Steuerersparnis führen kann.

Die Kosten eines E-Autos sind vorsteuerabzugs-
fähig. Bis zu 40.000 Euro brutto Anschaff ungskosten 
besteht ein voller Vorsteuerabzug, zwischen 40.000 
und 80.000 Euro aliquot und über 80.000 Euro kein 

Vorsteuerabzug. Vorsteuerabzugsfähig sind auch 
Stromkosten und Kosten für die Stromabgabestel-
len. Elektroautos sind zudem nicht NOVA-pfl ichtig
und es fällt auch keine motorbezogene Versiche-
rungssteuer an.

Gefördert wird das E-Auto unter anderem mittels 
Umweltförderung des Bundes bzw. auch der Länder. 
Dabei gilt es, die Voraussetzungen der entsprechen-
den Förderrichtlinien einzuhalten.

Nutzt ein Mitarbeiter oder ein wesentlich beteiligter 
Gesellschafter-Geschäftsführer das Elektroauto des 
Arbeitgebers auch zu privaten Zwecken, so fällt auch 
kein Sachbezug an. Für den Dienstgeber entfallen 
auch die Lohnnebenkosten für den Sachbezug.

Diese Ausführungen gelten nur für reine E-Autos, 
nicht für Hybridfahrzeuge. Welche steuerlichen 
Vorteile konkret ein E-Auto für Ihr Unternehmen 
bedeutet, ist nur in einem individuellen Beratungs-
gespräch zu klären. 

STAND: 26.07.2022
QUELLE: ATIKON STEUERNEWS

STEUERLICHE BEGÜNSTIGUNGEN FÜR DIE ANSCHAFFUNG 
VON ELEKTROAUTOS FÜR UNTERNEHMEN
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